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Früherkennung und Frühintervention (F+F): Hinschauen 
und Handeln bevor eine Abhängigkeit entsteht!

F+F ist ein Ansatz der Sekundärprävention (auch selektive oder 
indizierte Prävention)

Ziele des Ansatzes:
• Gefährdung frühzeitig wahrnehmen, durch eine Bezugsperson
• Gefährdungseinschätzung, falls nötig eine Fachperson zuziehen
• Auf die Situation abgestimmte Intervention planen und umsetzen
• Umsetzung in verschiedenen Settings
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Grundlagen für die F+F
F+F lohnt sich und ist wirksam! 
• Strategie Sucht (2017-2024): F+F wird umfassend gestärkt und 
weiterentwickelt, z.B. Medikamentenabhängigkeit oder Kaufsucht

• Strategie nichtübertragbarer Krankheiten (NCD-Strategie): 
Lebensphasenansatz, Schutzfaktoren vs. Risikofaktoren, F+F in 
der Gesundheitsversorgung und Arbeitswelt
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Grundlagen für die F+F

• F+F-Charta: Pyramide und 
gemeinsame Haltung

• Neu: Multifaktorielles 
Gefährdungsmodell (-> im 
F+F-Konzept abgebildet)
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Handlungsbedarf in den Lebensphasen

• Fokus auf 
Vulnerabilität

• Übergangsphasen 
und kritische 
Lebensereignisse
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Schwerpunkt F+F bei älteren Menschen

«Fokus auf vulnerable ältere Menschen, die alleine leben, isoliert und 
gefährdet sind, leichte kognitive Beeinträchtigungen oder eine Sucht zu 
entwickeln.»

Beispiel:
Sensor der Fach-
stelle Akzent, 
Luzern
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Schwerpunkt F+F bei älteren Menschen

«Peer-Arbeit / Peer-Education: Einbezug von Peers in die Projekte. 
Unterstützung von Betroffenen durch Gleichaltrige sowie Menschen die 
eigene Genesungswege gegangen sind.»

Beispiel: «Seniorennetzwerk Vernier»: Positive Erfahrungen für andere 
Gemeinden nutzbar machen.
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Schwerpunkt F+F bei älteren Menschen

F+F auf der Wissensplattform Alter und Sucht:
https://www.alterundsucht.ch/fachpersonen/alkohol/frueherkennung.html
(auch Französisch und Italienisch)
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https://www.alterundsucht.ch/fachpersonen/alkohol/frueherkennung.html


Das Konzept unterstützt 
Fachleute und 
Bezugspersonen
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Konzept, inkl. Projektbeispiele, 
und Praxishilfen zum Download :
www.plattform-ff.ch (Deutsch)

Ab Juni:
www.plateforme-ip.ch
(Französisch)
www.piattaforma-ri.ch
(Italienisch)

http://www.plattform-ff.ch/
http://www.plateforme-ip.ch/
http://www.piattaforma-ri.ch/
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